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Energy Sharing
ist Gesetz ! Es gibt aber auch weitere Sharing-Modelle

Praxisdialog Zukunft Altbau, 18.Juni 2026
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Ihr Referent

Dipl.-Kfm. (Univ.) Michael Vogtmann

▪ Seit 1995 in der Solarbranche, seit 2008 bei der DGS

▪ Vorsitzender Deutsche Gesellschaft für Sonnenenergie (DGS), 
Landesverband Franken e.V. 

▪ Referent DGS Solarakademie Franken über 100mal pro Jahr
(PV-Eigenstromnutzung und PV + XYZ-Geschäftsmodelle)
www.solarakademie-franken.de

▪ Projektberatungen 200 €/150 €/h (für DGS-Firmenmitglieder)

▪ Inhouseschulungen(online, Präsenz)

▪ Umweltpreis Stadt Nürnberg 2012 
für 20 Jahre Solar Engagement

vogtmann@dgs-franken.de
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Was können „Energieberater*innen“ von diesem Thema erhoffen?

▪ Allgemein wertvolle Infos für die kompetente Kundenberatung
(Know How Vorsprung ist Vertrauensvorteil durch Rund-Um Kompetenz).

▪ Einschätzung für die Relevanz des „Energy Sharing“ in der eigenen Region/im eigenen Ort,
insbesondere die Vor- und Nachteile des Teilversorgungs-Energy Sharing nach §42c EnWG vs.
Vollstromversorgungs-Energy Sharing.

▪ Kenntnis über bisherige Dienstleister zu Energy Sharing zu erhalten.

▪ Chancen durch die Kooperation mit der „Energy Sharing Community“ (ESC) „vor Ort“ in der eigenen 
Region vermehrt Beratungsaufträge auch zur „Energy Sharing – Umsetzung“ zu erhalten.

▪ Selbst (Mit-)Initiator*in einer ES-Community zu werden.

▪ Argumente für Ü20 PV-Anlagen-Betreiber, die Anlagen – oft auf „Stadeln“ und Lagerhallen errichtet -  
weiter wirtschaftlich betreiben zu können

▪ Argumente für neue Solaranlagen mit solarer Baupflicht in Baden-Württemberg, die bei möglicher 
Abschaffung der Einspeiseförderung bis 25 kWp 2027 dank Energy Sharing doch wirtschaftlich 
betrieben werden können.

▪ ….
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Energy Sharing – Grundlagen und mögliche Modelle für Kommunen und Regionen

Einführung zu Energy Sharing Communities

Politische und regulatorische Einordnung

▪ EU-Gesetzgebung: EE-RL, Nationale Gesetzgebung: EnWG-Novelle

Energiewirtschaftliche Einordnung

▪ Zentrale Marktrollen (EVU, MSB, VNB, IT-Dienstleister)

▪ Modell 1: Umsetzung mit zentralem Lieferanten (Exkurs: Pilotprojekt WUNergy)

▪ Modell 2: Umsetzung mit separatem Reststromlieferant nach „§42c EnWG“

▪ Modell 3: Lieferbeziehung ohne Intermediär (Zwischenorganisator-/händler)

Geschäftsmodelle

▪ Kosten- und Nutzenanalyse von Energy-Sharing-Projekten 

▪ Prognose ES-Community Direktverbrauchs- und Selbstversorgungsquote

▪ Geschäftsmodelle für Kommunen, Unternehmen und Privatleute

▪ Fördermöglichkeiten, steuerliche Rahmenbedingungen, Tarifierungsoptionen

Modellprojekte

Was können engagierte Bürger*innen nun tun?

Anmerkung: Danke an Lisa 
Strippchen von der DENA für 
die Erlaubnis zur Verwendung 
von Folien aus Ihrem Vortrag 
für die DGS Akademie Franken
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Einführung – Energy Sharing Communities 

Energy Sharing meint gemeinschaftliche Stromerzeugung und -verbrauch über das öffentliche Netz

Energy Sharing Community
(Personen, KMU, öffentliche Einrichtungen)

E/VV

Eine Energy Sharing Community erzeugt und verbraucht 
gemeinschaftlich Strom... 

▪ …(meist) in räumlichem Zusammenhang

▪ …einschließlich der Nutzung des öffentlichen Stromnetzes

▪ …mit zugehörigen EE-Anlagen (meist) in räumlicher Nähe

▪ …zeitnaher Abgleich von Erzeugung und Verbrauch   
   (Synchronität) wird durch entsprechende IKT 
   (Informations- und Kommunikationstechnik)    
    sichergestellt

E = Erzeuger, V = Verbraucher, E/V ist selbstverbrauchender Erzeuger 
mit Überschusseinspeisung in die Community, S = Speicher

E

S
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Einführung – Energy Sharing Communities: Potentielle Attraktivität von Energy Sharing 

Durch den sinkenden Marktwert der PV gewinnen Sharing-Modelle für neue PV-Anlagenbetreiber an Bedeutung

575 
Stunden

Negative Börsenstrompreise 
bis Ende 2025

max. 1.300 
Stunden (DE)

Erwartung bis 2032, 
trotz Speicherzubau von 175 

GW in Europa

Marktwert 2026
ws. <4,5 Cent/kWh

auch für Ü20 PV

Durchschnittlicher reiner 
Börsenwert

Marktwert wird 
weiter sinken

2027 im Durchschnitt wohl 
< 4 Cent/kWh, in den 

Sommermonaten noch 
deutlich tiefer

Quelle: enervis. Renewables Power Market Report 2025 update 
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Einführung – Energy Sharing Communities 

Versorgungsmodelle hinter dem Netzanschlusspunkt gehören nicht dazu

Was fällt darunter? (keine vollständige Aufzählung)

▪ Bürgerenergiegesellschaft, die EE-Park betreibt und 
Gesellschafter diesen Strom bilanziell beziehen

▪ Vor-Ort-Versorgungskonzepte, bspw. Kommune, die 
ihre Liegenschaften mit Solarstrom versorgen will 

▪ Mieterstrom-ähnliche Modelle, die öffentliches 
Netz nutzen (Mehrfamilienhäuser mit mehreren 
Hausaufgängen)

▪ Rechtspersonen ebenso wie Gruppen, die keine 
Rechtsperson gründen, sondern über einzelne 
Verträge Sharing umsetzen 

▪ Regionalstromtarife mit konsequenter 15-minütiger 
Bilanzierung

▪ Peer to Peer Lieferung (z.B. an den/die Nachbarn)

Was fällt nicht darunter?

▪ Alle dezentralen Versorgungsmodelle, die hinter 
dem Netzanschlusspunkt im Gebäude stattfinden, 
bspw. Mieterstrom oder gemeinschaftliche 
Gebäudeversorgung 

▪ Regionalstromtarife, sofern keine 15-minütige 
Bilanzierung stattfindet 
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Einführung – Energy Sharing Communities – „stakeholders“

Grafik: Michael Vogtmann/ chat.gpt
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Einführung – Energy Sharing Communities 

Je nach Konstellation können verschiedene Ziele verfolgt werden

Teilhabe am 
Ausbau erneuerbarer 

Energien

Netzentlastung durch 
erzeugungs- und zeitnahen 

Verbrauch 

Anreiz Ausbau 
erneuerbare Energien

Stärkung der Resilienz 
der Stromversorgung 

durch lokalen 
Strombezug

Lokal erzeugter Strom

Netzentlastung durch  
„aggregierte Flexibilität“

(Speicher „behind the meter“ 
und im öfftl. Netz möglich!)

Günstiger 
erneuerbarer Strom
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Je nach Konstellation können verschiedene Ziele verfolgt werden

Teilhabe am 
Ausbau erneuerbarer 

Energien

Netzentlastung durch 
erzeugungs- und zeitnahen 

Verbrauch 

Anreiz Ausbau 
erneuerbare Energien

Stärkung der Resilienz 
der Stromversorgung 

durch lokalen 
Strombezug

Lokal erzeugter Strom

Netzentlastung durch  
„aggregierte Flexibilität“

(Speicher „behind the meter“ 
und im öfftl. Netz möglich!)

Günstiger 
erneuerbarer Strom

Rolle der „stakeholder“ vor Ort 
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REC Direktverbrauchsquote 100% 

Energy Sharing Selbstversorgungsquote ca. 50% 

Einführung – Energy Sharing Communities (REC: Renewable Energy Community) 
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Einführung – Energy Sharing Communities 

https://www.pv-magazine.de/2021/04/12/isfh-koppelt-photovoltaik-und-windkraft-mit-
speichern-und-waermepumpen-im-quartier/     
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Energy Sharing – Grundlagen und mögliche Modelle für Kommunen und Regionen

Einführung zu Energy Sharing Communities

Politische und regulatorische Einordnung

▪ EU-Gesetzgebung: EE-RL, Nationale Gesetzgebung: EnWG-Novelle

Energiewirtschaftliche Einordnung

▪ Zentrale Marktrollen (EVU, MSB, VNB, IT-Dienstleister)

▪ Modell 1: Umsetzung mit zentralem Lieferanten (Exkurs: Pilotprojekt WUNergy)

▪ Modell 2: Umsetzung mit separatem Reststromlieferant nach „§42c EnWG“

▪ Modell 3: Lieferbeziehung ohne Intermediär (Zwischenorganisator-/händler)

Geschäftsmodelle

▪ Kosten- und Nutzenanalyse von Energy-Sharing-Projekten 

▪ Prognose ES-Community Direktverbrauchs- und Selbstversorgungsquote

▪ Geschäftsmodelle für Kommunen, Unternehmen und Privatleute

▪ Fördermöglichkeiten, steuerliche Rahmenbedingungen, Tarifierungsoptionen

Modellprojekte

Was können engagierte Bürger*innen nun tun?

Anmerkung: Danke an Lisa 
Strippchen von der DENA für 
die Erlaubnis zur Verwendung 
von Folien aus Ihrem Vortrag 
für die DGS Akademie Franken
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Politische und regulatorische Einordnung - EU Gesetzgebung 2019

Energy Sharing bereits seit 2019 in der EE-RL (Erneuerbare Energie-Richtlinie der EU) verankert

Mitgliedern von EE- und Bürgerenergiegemeinschaften muss diskriminierungsfrei ermöglicht werden, den selbst bzw. 
von der Gemeinschaft erzeugten Strom gemeinsam zu nutzen („Energy Sharing“):

Renewable Energy Communities 
(Erneuerbare Energien Gemeinschaft), Art. 2 
Satz 2 Nr. 16 EE-RL:

▪ REC ist eine juristische Person, deren EE-
Erzeugungsanlagen im gemeinschaftlichen Besitz 
sind. 

▪ Sollten Unternehmen sich an einer REC beteiligen, 
darf dies nicht ihre primäre geschäftliche oder 
berufliche Tätigkeit sein. 

▪ REC müssen sich in räumlicher Nähe zu den 
Projektstandorten befinden. (keine genaue 
Definition wo räumliche Nähe aufhört)

Jointly acting self-consumption (gemeinsam 
handelnde Eigenversorger), Art 2 Satz 2 Nr. 
15 EE-RL:

▪ bezeichnet eine Gruppe von mindestens zwei 
gemeinsam handelnden Prosumern, die 
erneuerbaren Strom für den Eigenverbrauch 
erzeugen und die sich im selben Gebäude oder 
Mehrfamilienhaus befinden 

▪ Mitgliedstaaten können andere geografische 
Grenzen festlegen

➢ war Basis für die GGV /Gemeinschaftliche  
Gebäudeversorgung seit Juni 2025 (§42b EnWG)
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Politische und regulatorische Einordnung - EU Gesetzgebung 2019

Energy Sharing spielt in mehreren Märkten eine bedeutende Rolle – das 
Potenzial ist enorm. 

● ES, PT, IT, GR, FR und AT verfügen über gesetzliche 

Rahmenbedingungen für Energy Sharing.

● In AT ist Energy Sharing weit verbreitet, darunter ist Europas größte 

Energiegemeinschaft mit über 10.000 Mitgliedern.

● CH und DE folgen 2026 – in Deutschland werden Lieferantenmodelle 

pilotiert u.a. bereits mit der DENA und Bayernwerk.

● In der Schweiz haben sich zahlreiche Versorger auf Energy Sharing in 

ihren jeweiligen Rollen vorbereitet, unter anderem enersuisse 

(800.000+ Entnahmestellen).
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Status und Ergebnisse übertreffen in Österreich die Erwartungen

Koordinationsstelle für 
Energiegemeinschaften

Nächster Schritt: Dynamische 
Community-Tarife und 

Flexibilisierung

Niedrige Netzentgelte in lokalen 
EEGs

Peer2Peer in EIWG Novelle. 
EVUs erwarten höhere 
Skalierfähigkeit

Bürgerenergiegemeinschaften 
werden immer populärer, auch 
ohne reduzierte Netzentgelte, 
aufgrund der geringen 
Einspeisevergütung 

ca. 50% werden über EDA-
Anwenderportal, 50% über Service 
Provider umgesetzt

Mehrfachteilnahme 
in bis zu 5 EEGs

Hohe Smart 
Meter Dichte reduziert 

Eintrittshürde

Potentielle Attraktivität + Gute Rahmenbedingungen → 5000 Energiegemeinschaften 
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Politische und regulatorische Einordnung - Deutsche Gesetzgebung 2025

Energy Sharing – als Teilversorgung - nun auch im deutschen Gesetz unter §42c EnWG Novelle 12/2025
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Politische und regulatorische Einordnung - Deutsche Gesetzgebung 2025

Energy Sharing – als Teilversorgung - nun auch im deutschen Gesetz unter §42c EnWG Novelle 12/2025
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Politische und regulatorische Einordnung - Deutsche Gesetzgebung 2025

Energy Sharing – als Teilversorgung - nun auch im deutschen Gesetz unter §42c EnWG Novelle 12/2025

Bürgerenergie-Allianz fordert weiter gefasste Energy-Sharing-Lösung – pv magazine Deutschland

Achtung: Der BDEW geht bislang davon aus, dass es im „Energy Sharing nach §42c“ pro 

Community nur EINEN Anlagenbetreiber geben darf. Das würde den „Sharing-Gedanken“ sehr 

eindimensional machen (nur eine PV-Freiflächenanlage z.B.)

https://www.pv-magazine.de/2026/05/22/buergerenergie-allianz-fordert-weiter-gefasste-energy-sharing-loesung/?utm_source=Deutschland+%7C+Newsletter&utm_campaign=1c3e6d2712-dailynl_de&utm_medium=email&utm_term=0_08fe232a02-1c3e6d2712-158756561&ct=t(dailynl_de)
https://www.pv-magazine.de/2026/05/22/buergerenergie-allianz-fordert-weiter-gefasste-energy-sharing-loesung/?utm_source=Deutschland+%7C+Newsletter&utm_campaign=1c3e6d2712-dailynl_de&utm_medium=email&utm_term=0_08fe232a02-1c3e6d2712-158756561&ct=t(dailynl_de)
https://www.pv-magazine.de/2026/05/22/buergerenergie-allianz-fordert-weiter-gefasste-energy-sharing-loesung/?utm_source=Deutschland+%7C+Newsletter&utm_campaign=1c3e6d2712-dailynl_de&utm_medium=email&utm_term=0_08fe232a02-1c3e6d2712-158756561&ct=t(dailynl_de)
https://www.pv-magazine.de/2026/05/22/buergerenergie-allianz-fordert-weiter-gefasste-energy-sharing-loesung/?utm_source=Deutschland+%7C+Newsletter&utm_campaign=1c3e6d2712-dailynl_de&utm_medium=email&utm_term=0_08fe232a02-1c3e6d2712-158756561&ct=t(dailynl_de)
https://www.pv-magazine.de/2026/05/22/buergerenergie-allianz-fordert-weiter-gefasste-energy-sharing-loesung/?utm_source=Deutschland+%7C+Newsletter&utm_campaign=1c3e6d2712-dailynl_de&utm_medium=email&utm_term=0_08fe232a02-1c3e6d2712-158756561&ct=t(dailynl_de)
https://www.pv-magazine.de/2026/05/22/buergerenergie-allianz-fordert-weiter-gefasste-energy-sharing-loesung/?utm_source=Deutschland+%7C+Newsletter&utm_campaign=1c3e6d2712-dailynl_de&utm_medium=email&utm_term=0_08fe232a02-1c3e6d2712-158756561&ct=t(dailynl_de)
https://www.pv-magazine.de/2026/05/22/buergerenergie-allianz-fordert-weiter-gefasste-energy-sharing-loesung/?utm_source=Deutschland+%7C+Newsletter&utm_campaign=1c3e6d2712-dailynl_de&utm_medium=email&utm_term=0_08fe232a02-1c3e6d2712-158756561&ct=t(dailynl_de)
https://www.pv-magazine.de/2026/05/22/buergerenergie-allianz-fordert-weiter-gefasste-energy-sharing-loesung/?utm_source=Deutschland+%7C+Newsletter&utm_campaign=1c3e6d2712-dailynl_de&utm_medium=email&utm_term=0_08fe232a02-1c3e6d2712-158756561&ct=t(dailynl_de)
https://www.pv-magazine.de/2026/05/22/buergerenergie-allianz-fordert-weiter-gefasste-energy-sharing-loesung/?utm_source=Deutschland+%7C+Newsletter&utm_campaign=1c3e6d2712-dailynl_de&utm_medium=email&utm_term=0_08fe232a02-1c3e6d2712-158756561&ct=t(dailynl_de)
https://www.pv-magazine.de/2026/05/22/buergerenergie-allianz-fordert-weiter-gefasste-energy-sharing-loesung/?utm_source=Deutschland+%7C+Newsletter&utm_campaign=1c3e6d2712-dailynl_de&utm_medium=email&utm_term=0_08fe232a02-1c3e6d2712-158756561&ct=t(dailynl_de)
https://www.pv-magazine.de/2026/05/22/buergerenergie-allianz-fordert-weiter-gefasste-energy-sharing-loesung/?utm_source=Deutschland+%7C+Newsletter&utm_campaign=1c3e6d2712-dailynl_de&utm_medium=email&utm_term=0_08fe232a02-1c3e6d2712-158756561&ct=t(dailynl_de)
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Politische und regulatorische Einordnung - Deutsche Gesetzgebung 2025

Energy Sharing nun auch im deutschen Gesetz unter §42c EnWG Novelle 12/2025

Anmerkung: Man kann ab 
Juni 2026 „Energy Sharing“ 
auf Basis des §42c umsetzen, 
man kann es aber auch 
außerhalb der neuen 
gesetzlichen Grundlage 
durchführen, auf Basis des 
EEG und EnWG über 
„Bilanzkreismodelle“ 
(links in der Grafik). 
Bilanzkreismodelle bedeuten 
immer Einbindung eines 
„Energy Sharing 
Vollstromversorgers“ 
(Später mehr dazu). 

https://www.exnaton.ai/
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Politische und regulatorische Einordnung – Deutsche Gesetzgebung 2025

Energy Sharing nun auch im deutschen Gesetz unter §42c EnWG Novelle 12/2025

Folgende Merkmale beziehen sich IMMER auf die Umsetzung nach §42c EnWG - Teilversorgungsmodell

Wesentliche Inhalte des §42c EnWG:

▪ Vertrag wird zwischen Anlagenbetreiber und Letztverbraucher geschlossen und muss neben Angabe Preis / kWh 
auch Aufteilungsschlüssel enthalten; man wird wohl fast immer einen dynamischen Schlüssel wählen

▪ Vereinfachte Lieferantenpflichten: 

▪ Teilbelieferung: keine Einschränkung nach installierter Leistung

▪ Vereinfachung übriger Lieferantenverpflichtungen: wenn von Haushaltskunde betriebene Anlage 
Erzeugungsleistung von 30 kWp oder mehrere Haushaltskunden in Mehrfamilienhaus Erzeugungsleistung von 
100 kWp nicht übersteigt  

  Achtung: Privileg entfällt, sobald Dritter mit der Erbringung von Dienstleistungen beauftragt wird 

Verschiedene Vertragsbeziehungen: (siehe Grafik nächste Folie)
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Politische und regulatorische Einordnung – Deutsche Gesetzgebung 2025

Energy Sharing nun auch im deutschen Gesetz unter §42c EnWG Novelle 12/2025

?
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Politische und regulatorische Einordnung – Deutsche Gesetzgebung 2025

Unter bestimmten Bedingungen (<30 kWp/<100 kWp MFH) entfallen folgende Lieferantenpflichten

§ EnWG Inhalt         https://www.gesetze-im-internet.de/enwg_2005/__40.html

§ 5 Anzeige der Energiebelieferung

§ 40 Inhalt von Strom- und Gasrechnungen, Festlegungskompetenz

§ 40a Verbrauchsermittlung für Strom- und Gasrechnungen

§ 40b Rechnungs- und Informationszeiträume

§ 40c Zeitpunkt und Fälligkeit von Strom- und Gasrechnungen

§ 41 Energielieferverträge mit Letztverbrauchern

§ 41a Lastvariable, tageszeitabhängige oder dynamische und sonstige Stromtarife

§ 41b Energielieferverträge mit Haushaltskunden außerhalb der Grundversorgung, Verordnungsermächtigung

§ 41c Vergleichsinstrumente bei Energielieferungen

§ 41d Erbringung von Dienstleistungen außerhalb bestehender Liefer- und Bezugsverträge, Festlegungskompetenz 

§ 41 e Verträge zwischen Aggregatoren und Betreibern einer Erzeugungsanlage oder Letztverbrauchern

§ 42 Stromkennzeichnung, Transparenz der Stromrechnungen, Verordnungsermächtigung
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Politische und regulatorische Einordnung – Deutsche Gesetzgebung 2025

Energy Sharing nach §42c soll zunächst innerhalb eines Bilanzierungsgebiets möglich sein

§ 42c EnWG:

▪ Teilnahme an Energy Sharing: Letztverbraucher

▪ Anlagenbetrieb: kann dabei durch natürliche Personen aber auch Personengesellschaften, juristische Personen des 
Privatrechts oder juristische Personen des öffentlichen Rechts erfolgen. Allerdings darf Anlagenbetrieb/Stromverkauf 
nicht überwiegend gewerbliche Tätigkeit des Betreibers sein (greift bei Bürgerenergiegesellschaften auf jedes 
einzelne Mitglied durch). Firmen dürfen nicht über KMU sein (<250 MA, <50 Mio € Umsatz/a, <43Mio € Bilanzsumme)

▪ Netztopologische Eingrenzung: ab Juni 2026 innerhalb des Bilanzierungsgebietes des Verteilnetzbetreibers (VNB) und 
ab 2028 innerhalb des Bilanzierungsgebietes des VNB PLUS Bilanzierungsgebiet eines direkt angrenzenden VNB

▪ Ü20-Altanlagen: können mit aufgenommen werden

▪ Bezugs- und Verbrauchsmenge muss 15-minütig gemessen werden (RLM oder IMSys)

▪ Grünstrom, aber auch Mischstrom-Speicher (nach §19 3b EEG 2025) können eingesetzt werden

▪ Förderung: bislang nicht vorgesehen (keine „Energy Sharing“-Prämie, keine Netzentgeltreduzierungen)
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Politische und regulatorische Einordnung – Deutsche Gesetzgebung 2025

Grafik: Michael Vogtmann/ chat.gpt
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Politische und regulatorische Einordnung – Deutsche Gesetzgebung 2025 (Grafik aus AT)

Für die BRD bislang NICHT geplant 
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Politische und regulatorische Einordnung – Deutsche Gesetzgebung 2025

Energy Sharing soll zunächst innerhalb eines Bilanzierungsgebietes möglich sein

1. Einbindung von Dienstleistern: Dritte können ausdrücklich mit der Erbringung 
von Dienstleistungen beauftragt werden, bspw. in Bezug auf Zusammenarbeit 
mit EVUs, VNBs, Bilanzkreisverantwortung, Abrechnung, Energy Sharing 
Commmunity online-Plattform u.Ä.

2. Zentrale Plattform: Wichtige Rolle wird die geplante zentrale Internetplattform 
(§20b EnWG) spielen. Ziel ist direkte Kommunikationsmöglichkeit im Bereich 
Netzzugang hin zu VNB. Diese soll insbesondere für Akteure ohne 
standardisierte Marktrolle dienen. Immer noch kein Zeitplan seitens der BNetzA 
hierfür 
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Politische und regulatorische Einordnung – Deutsche Gesetzgebung 2025
Relevant ist neben §42c EnWG auch Plattform in §20b EnWG 
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Politische und regulatorische Einordnung – Deutsche Gesetzgebung 2025

Relevant ist neben §42c EnWG auch Plattform in §20b EnWG 

Plattform nach § 20b EnWG:

▪ Pflicht gegenüber der Gesamtheit der VNB gemeinsame und bundesweit einheitliche Internetplattform für 
Abwicklung des Netzzugangs zu etablieren 

▪ Plattform soll gewährleisten:

▪ Bestellung von Zählpunktpunktanordnungen hinter Netzanschluss

▪ Bestellung von Verrechnungskonzepten hinter Netzanschluss

▪ Plattform kann zur Umsetzung von Mieterstrommodellen, GGV und Energy Sharing genutzt werden und soll zur 
Verringerung des Aufwands bei VNBs führen

▪ Die Bundesnetzagentur gibt noch den Zeithorizont für die Umsetzung der Plattform bekannt.

▪ Anm.: Quando Quando ?
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Politische und regulatorische Einordnung – Deutsche Gesetzgebung 2025

Viele Fragen in Bezug auf praktische Umsetzung bleiben

▪ Netzentgelte: Wer rechnet Netzentgelte wie ab? (Der AB oder der Letztverbraucher oder der Dienstleister 
gegenüber dem VNB?)

▪ Bilanzkreis: Welchem Bilanzkreis werden die Sharing-Mengen zugeordnet? Braucht es einen Direktvermarkter?
(hier zwei Optionen in der Diskussion siehe nächste zwei Folien)

▪ Marktkommunikation: Wann folgt die Festlegung der BNetzA für die Marktkommunikation?
(Vorschlag Zeitplan BDEW siehe übernächste Folie)

▪ Internetplattform: Wann wird die Plattform nach §20b EnWG für die Abwicklung der Kommunikation mit den VNB 
fertiggestellt? 

▪ Zentrale Anlaufstelle: Könnte eine zentrale Anlaufstelle – wie in Österreich - Umsetzern dabei helfen, relevante 
Informationen zu erhalten und zu verstehen?
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Politische und regulatorische Einordnung – Deutsche Gesetzgebung 2025

Quelle (Ende Mai 2026):  
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Politische und regulatorische Einordnung – Deutsche Gesetzgebung 2025

Quelle (Ende Mai 2026):  

Anm.: auch hier braucht es

noch Festlegung durch BNetzA
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Politische und regulatorische Einordnung – Deutsche Gesetzgebung 2025

Abwicklung von Energy Sharing in der Marktkommunikation der VNB und Zeitplan bis zur Anwendung im Energiemarkt 

Markt-Lokation-Ident API = Application Programming Interface  

Spätestens 1.10.2027 sollte jeder VNB „fit“ sein für Umsetzung ES nach §42 c

https://www.bdew.de/service/bdew-anwendungshilfe-zum-energy-sharing/
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Politische und regulatorische Einordnung – Deutsche Gesetzgebung 2025

Kann Energy Sharing ES in Deutschland anderweitig aufgebaut werden ohne §42c und ohne eine Community als 
evtl. notwendige Rechtsperson?

Ja, z.B. im Modell der ES-anteiligen Vollstromversorgung durch ein klassisches EVU/Stadtwerk oder „neues“ EVU, 
welches die energiewirtschaftlichen Rollen und Pflichten und damit quasi die Rolle der „Community Betreuung“ 
übernimmt.
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Energy Sharing – Grundlagen und mögliche Modelle für Kommunen und Regionen

Einführung zu Energy Sharing Communities

Politische und regulatorische Einordnung

▪ EU-Gesetzgebung: EE-RL, Nationale Gesetzgebung: EnWG-Novelle

Energiewirtschaftliche Einordnung

▪ Zentrale Marktrollen (EVU, MSB, VNB, IT-Dienstleister)

▪ Modell 1: Umsetzung mit zentralem Lieferanten (Exkurs: Pilotprojekt WUNergy)

▪ Modell 2: Umsetzung mit separatem Reststromlieferant nach „§42c EnWG“

▪ Modell 3: Lieferbeziehung ohne Intermediär (Zwischenorganisator-/händler)

Geschäftsmodelle

▪ Kosten- und Nutzenanalyse von Energy-Sharing-Projekten 

▪ Prognose ES-Community Direktverbrauchs- und Selbstversorgungsquote

▪ Geschäftsmodelle für Kommunen, Unternehmen und Privatleute

▪ Fördermöglichkeiten, steuerliche Rahmenbedingungen, Tarifierungsoptionen

Modellprojekte

Was können engagierte Bürger*innen nun tun?

Anmerkung: Danke an Lisa 
Strippchen von der DENA für 
die Erlaubnis zur Verwendung 
von Folien aus Ihrem Vortrag 
für die DGS Akademie Franken
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Energiewirtschaftliche Einordnung und Modellprojekte

Verantwortlichkeiten und Aufgaben werden konkreten Marktrollen zugeordnet

▪ Für die Einbettung einer ESC ins Stromsystem sind 
insbesondere Lieferant, Messstellenbetreiber und 
Netzbetreiber relevant

▪ Da die ESC-Teilnehmenden einem Bilanzkreis 
zugeordnet werden müssen, ist auch die Rolle des 
Bilanzkreisverantwortlichen von zentraler 
Bedeutung 

▪ Der elektronische Datenaustausch zwischen den 
Akteuren findet im Rahmen der 
Marktkommunikation statt

▪ Diese Marktprozesse werden von BNetzA definiert
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Energiewirtschaftliche Einordnung und Modellprojekte

Für Bilanzierung und Abrechnung braucht ESC Messdaten vom Messstellenbetreiber 

Aufgaben eines Messstellenbetreibers (MSB):

▪ Einbau, Betrieb und Wartung von Geräten (insb. 
relevant Smart Meter & Gateway)

▪ Datenmessung und -übermittlung an Marktpartner

▪ Alternativ zum grundzuständigen MSB können auch 
wettbewerbliche MSB diese Aufgaben übernehmen
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Energiewirtschaftliche Einordnung und Modellprojekte

Lieferant beliefert Mitglieder der ESC mit erzeugtem Strom

Aufgaben eines Lieferanten:

▪ Belieferung von Marktlokationen 

▪ Finanziell verantwortlich für den Ausgleich zwischen 
den bilanzierten und gemessenen Energiemengen 

▪ Zahlung von Netznutzungsentgelten und 
Ausgleichsenergiekosten an den Netzbetreiber

▪ Häufig übernimmt der Lieferant zudem die Rolle des 
Bilanzkreisverantwortlichen, der für Ausgleich des 
Bilanzkreises zuständig ist
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Energiewirtschaftliche Einordnung und Modellprojekte

Für Nutzung des öffentlichen Netzes braucht es Zusammenarbeit mit Netzbetreiber

Aufgaben eines Netzbetreibers:

▪ Aufbau, Ausbau und Instandhaltung des 
Stromnetzes in einem bestimmten Gebiet

▪ Durchleitung und Verteilung von Strom

▪ Netzanschluss der in Netzgebiet befindlichen 
Objekte und Zuordnung von Marktpartnern zu den 
Objekten
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Rolle des IT-Dienstleisters (extern oder beim EVU selbst aufgebaut)

Grafik:  Deutsche Energie-Agentur (Hrsg.) (dena, 2025) „Leitfaden zur Umsetzung von Energy Sharing 

Communities in Deutschland“
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Rolle des IT-Dienstleisters (extern oder beim EVU selbst aufgebaut)

Grafik:  Deutsche Energie-Agentur (Hrsg.) (dena, 2025) „Leitfaden zur Umsetzung von Energy Sharing 

Communities in Deutschland“
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Rolle des IT-Dienstleisters (extern oder beim EVU selbst aufgebaut)

Grafik:  Deutsche Energie-Agentur (Hrsg.) (dena, 2025) „Leitfaden zur Umsetzung von Energy Sharing 

Communities in Deutschland“
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Energy Sharing – Grundlagen und mögliche Modelle für Kommunen und Regionen

Einführung zu Energy Sharing Communities

Politische und regulatorische Einordnung

▪ EU-Gesetzgebung: EE-RL, Nationale Gesetzgebung: EnWG-Novelle

Energiewirtschaftliche Einordnung

▪ Zentrale Marktrollen (EVU, MSB, VNB, IT-Dienstleister)

▪ Modell 1: Umsetzung mit zentralem Lieferanten (Exkurs: Pilotprojekt WUNergy)

▪ Modell 2: Umsetzung mit separatem Reststromlieferant nach „§42c EnWG“

▪ Modell 3: Lieferbeziehung ohne Intermediär (Zwischenorganisator-/händler)

Geschäftsmodelle

▪ Kosten- und Nutzenanalyse von Energy-Sharing-Projekten 

▪ Prognose ES-Community Direktverbrauchs- und Selbstversorgungsquote

▪ Geschäftsmodelle für Kommunen, Unternehmen und Privatleute

▪ Fördermöglichkeiten, steuerliche Rahmenbedingungen, Tarifierungsoptionen

Modellprojekte

Was können engagierte Bürger*innen nun tun?

Anmerkung: Danke an Lisa 
Strippchen von der DENA für 
die Erlaubnis zur Verwendung 
von Folien aus Ihrem Vortrag 
für die DGS Akademie Franken
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Energiewirtschaftliche Einordnung und Modellprojekte

Grundmodelle zeigen verschiedene Ausgestaltungsmöglichkeiten einer ESC auf

Modell 1: zentraler Lieferant 
(war bislang schon möglich)

Modell 3: Lieferbeziehung ohne 
Intermediär (digitale Zukunft → D?)

Modell 2: Lieferbeziehung mit 2 
Lieferanten (neu: §42c EnWG)

Grafik:  Deutsche Energie-Agentur (Hrsg.) (dena, 2025) „Leitfaden zur Umsetzung von Energy Sharing Communities in Deutschland“
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Messstellenbetreiber

EVU:
Lieferant und Abnehmer Dienstleister

Sharing 
Plattform

Community 
Plattform

Bilanzkreis-
verantwortlicher

Energiemarkt

Netzbetreiber

Modell 1: zentraler Lieferant 
(war bislang schon möglich)

Energiewirtschaftliche Einordnung und Modellprojekte

Grafik:  Deutsche Energie-Agentur (Hrsg.) (dena, 2025) „Leitfaden zur Umsetzung von Energy Sharing Communities in Deutschland“
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Energiewirtschaftliche Einordnung und Modellprojekte

Verschiedene Verbraucher, Erzeuger und Prosumer sind Teil der Pilot-Community

Wunsiedel liegt im Norden Bayerns

Bildquelle: Shutterstock

Die Pilot-Community „WUNergy“: 
▪ … besteht aus vier Prosumern und fünf Verbraucherinnen und  

    Verbrauchern, darunter private Haushalte und Gästehäuser 
▪ … hat sich für eine Genossenschaft als Gesellschaftsform entschieden 

SWW Wunsiedel ist ein zentraler Akteur:
▪ Sie übernimmt die Rolle des Lieferanten und ist Bilanzkreis-

verantwortlicher, Messstellenbetreiber und Netzbetreiber 
▪ Sie hat mit allen Mitgliedern der Genossenschaft je 

einzeln einen Stromliefervertrag sowie einen Stromabnahmevertrag 

mit Prosumern
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SWW ist zentraler Lieferant

Messstellen-
betreiber

Energie-
versorger

Energie-
markt

Netzbetreiber

Flexibilitäts-
markt

Energiewirtschaftliche Einordnung und Modellprojekte

Grafik:  Deutsche Energie-Agentur (Hrsg.) (dena, 2025) „Leitfaden zur Umsetzung von Energy Sharing Communities in Deutschland“
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Energiewirtschaftliche Einordnung und Modellprojekte

2024 wurde die rechtliche und technische Grundlage für die ESC geschaffen

Fertiggestellt

Grafik:  Deutsche Energie-Agentur (Hrsg.) (dena, 2025) „Leitfaden zur Umsetzung von Energy Sharing Communities in Deutschland“
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Energiewirtschaftliche Einordnung und Modellprojekte

Flexibilitäten steuern und Live-Schaltung standen Ende 2024 noch aus

Fertiggestellt In Arbeit

Grafik:  Deutsche Energie-Agentur (Hrsg.) (dena, 2025) „Leitfaden zur Umsetzung von Energy Sharing Communities in Deutschland“
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Flexibilitäten steuern und Live-Schaltung standen Ende 2024 noch aus

Fertiggestellt In Arbeit

Anm.: 2025 lief gar nichts weiter, da es Probleme gab bei der

Gründung der Genossenschaft incl. einem EVU als Mitglied

Die „Wunergy“ Genossenschaft wurde erst im Januar 2026

in das Handelsregister in Hof eingetragen 

DENA Modellprojekt Wunsiedel „Wunergy“ 2023/2024, Ausblick 2026  

Grafik:  Deutsche Energie-Agentur (Hrsg.) (dena, 2025) „Leitfaden zur Umsetzung von Energy Sharing Communities in Deutschland“



52

Energy Sharing – Was muss die Energieberatungs-Branche wissen ? Zukunft Altbau 18.06.2026

                             Michael Vogtmann, www.dgs-franken.de

Herausforderungen:

▪ Wirtschaftlichkeit: Es fehlen bislang gezielte Anreize sowohl für Energielieferanten als auch für interessierte BürgerInnen, z. B. reduzierte 
Netzentgelte oder Förderprämien, um den erhöhten Aufwand (Messtechnik, Abrechnung) auszugleichen.

▪ Technische und administrative Umsetzung: Daten- und Kommunikationsprozesse (z. B. zwischen Netzbetreiber, Messstellenbetreiber, 
Anlagenbetreiber) sind bislang nicht flächendeckend digitalisiert oder standardisiert. Langsamer ImSys-Rollout (Smart Meter mit Smart Meter 
Gateway) behindert die Gründung und effizienten Betrieb von Energy Sharing Communities.

5218.06.2026

Datenflüsse der WUnergy: Abhängigkeit von 
15min Daten aus ImSys für effiezientes 
Fahrplan-Management und ESC-Betrieb

DENA Modellprojekt Wunsiedel „Wunergy“ 2023/2024, Ausblick 2026  

https://es-geht.gmbh/
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Energy Sharing – Grundlagen und mögliche Modelle für Kommunen und Regionen

Einführung zu Energy Sharing Communities

Politische und regulatorische Einordnung

▪ EU-Gesetzgebung: EE-RL, Nationale Gesetzgebung: EnWG-Novelle

Energiewirtschaftliche Einordnung

▪ Zentrale Marktrollen (EVU, MSB, VNB, IT-Dienstleister)

▪ Modell 1: Umsetzung mit zentralem Lieferanten (Exkurs: Pilotprojekt WUNergy)

▪ Modell 2: Umsetzung mit separatem Reststromlieferant nach „§42c EnWG“

▪ Modell 3: Lieferbeziehung ohne Intermediär (Zwischenorganisator-/händler)

Geschäftsmodelle

▪ Kosten- und Nutzenanalyse von Energy-Sharing-Projekten 

▪ Prognose ES-Community Direktverbrauchs- und Selbstversorgungsquote

▪ Geschäftsmodelle für Kommunen, Unternehmen und Privatleute

▪ Fördermöglichkeiten, steuerliche Rahmenbedingungen, Tarifierungsoptionen

Modellprojekte

Was können engagierte Bürger*innen nun tun?

Anmerkung: Danke an Lisa 
Strippchen von der DENA für 
die Erlaubnis zur Verwendung 
von Folien aus Ihrem Vortrag 
für die DGS Akademie Franken
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Modell 2: Umsetzung mit separatem Reststromlieferant

Die EnWG-Novelle ermöglicht, dass ein separater Lieferant 
Reststrom liefert (§42c EnWG)

Messstellenbetreiber

EVU:
Lieferant und Abnehmer

Dienst-
leister

Sharing 
Plattform

Community 
Plattform

Energie-
markt

Netzbetreiber

EVU:
Lieferant und Abnehmer

Dienst-
leister

Quelle: Deutsche Energie-Agentur (Hrsg.) (dena, 2025) „Leitfaden zur Umsetzung von Energy 
Sharing Communities in Deutschland“

Rolle von EVU, MSB, VNB und IT-Dienstleister
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Quelle:
Vogtmann/chat.gpt

Ist noch in Schwebe

Ist noch in Schwebe

Ist noch in Schwebe bei 42c
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Energy Sharing – Grundlagen und mögliche Modelle für Kommunen und Regionen

Einführung zu Energy Sharing Communities

Politische und regulatorische Einordnung

▪ EU-Gesetzgebung: EE-RL, Nationale Gesetzgebung: EnWG-Novelle

Energiewirtschaftliche Einordnung

▪ Zentrale Marktrollen (EVU, MSB, VNB, IT-Dienstleister)

▪ Modell 1: Umsetzung mit zentralem Lieferanten (Exkurs: Pilotprojekt WUNergy)

▪ Modell 2: Umsetzung mit separatem Reststromlieferant nach „§42c EnWG“

▪ Modell 3: Lieferbeziehung ohne Intermediär (Zwischenorganisator-/händler)

Geschäftsmodelle

▪ Kosten- und Nutzenanalyse von Energy-Sharing-Projekten 

▪ Prognose ES-Community Direktverbrauchs- und Selbstversorgungsquote

▪ Geschäftsmodelle für Kommunen, Unternehmen und Privatleute

▪ Fördermöglichkeiten, steuerliche Rahmenbedingungen, Tarifierungsoptionen

Modellprojekte

Was können engagierte Bürger*innen nun tun?

Anmerkung: Danke an Lisa 
Strippchen von der DENA für 
die Erlaubnis zur Verwendung 
von Folien aus Ihrem Vortrag 
für die DGS Akademie Franken
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Modell 3: Lieferbeziehung ohne Intermediär 
(Zwischenorganisator-/händler)

In etwas entfernter Zukunft ist denkbar, dass 
Teilnehmende selber zu Lieferanten werden

Messstellenbetreiber

Dienstleister

Community 
Plattform

Energiemarkt

Netzbetreiber

Flexibilitäts-
markt

Sharings- und Handels-
Plattform

Rolle von EVU, MSB, VNB und IT-Dienstleister

Quelle: Deutsche Energie-Agentur (Hrsg.) (dena, 2025) „Leitfaden zur Umsetzung von Energy 
Sharing Communities in Deutschland“
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Rolle von Dienstleistern – erste ES-Anbieter nach §42c in den „Startlöchern“

Quelle: 
Vogtmann/Chat.gpt

https://voltshare.de/energysharing

(Oldenburg)

https://www.power-share.de

(Ortenaukreis,Bad Rastatt)

https://solidar-nachbar.de

(Ostalbkreis)

https://energysharingpartner.de

(Berlin)

https://voltshare.de/energysharing
https://energysharingpartner.de/
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Energy Sharing – Grundlagen und mögliche Modelle für Kommunen und Regionen

Einführung zu Energy Sharing Communities

Politische und regulatorische Einordnung

▪ EU-Gesetzgebung: EE-RL, Nationale Gesetzgebung: EnWG-Novelle

Energiewirtschaftliche Einordnung

▪ Zentrale Marktrollen (EVU, MSB, VNB, IT-Dienstleister)

▪ Modell 1: Umsetzung mit zentralem Lieferanten (Exkurs: Pilotprojekt WUNergy)

▪ Modell 2: Umsetzung mit separatem Reststromlieferant nach „§42c EnWG“

▪ Modell 3: Lieferbeziehung ohne Intermediär (Zwischenorganisator-/händler)

Geschäftsmodelle

▪ Kosten- und Nutzenanalyse von Energy-Sharing-Projekten 

▪ Prognose ES-Community Direktverbrauchs- und Selbstversorgungsquote

▪ Geschäftsmodelle für Kommunen, Unternehmen und Privatleute

▪ Fördermöglichkeiten, steuerliche Rahmenbedingungen, Tarifierungsoptionen

Modellprojekte

Was können engagierte Bürger*innen nun tun?

Anmerkung: Danke an Lisa 
Strippchen von der DENA für 
die Erlaubnis zur Verwendung 
von Folien aus Ihrem Vortrag 
für die DGS Akademie Franken
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Kosten- und Nutzenanalyse von Energy Sharing Projekten

Chancen und Grenzen der Wirtschaftlichkeit für ES-Geber und ES-Nehmer

Durch Solarspitzengesetz:
Starke RELATIVE Vorteilhaftigkeit im Vgl. zu „geförderter“ Netzeinspeisung: Warum? Weil negative 
Strombörsenpreise hier keinen Einfluss auf die über „ES“ verkauften kWh PV-Strom haben.

Anm.: Idealerweise bindet 
man örtliche/regionale WK-
Anlagen und/oder 
Biomasse-BHKWs oder 
Wasserkraftanlagen mit ein, 
dann wäre in Kombination 
mit Speichern ca. 70-100% 
ES-Selbstversorgungsquote 
möglich!

Was ist besser? 

▪ Für Neuanlagen: 6-7 Ct Einspeiseförderung, die im Sommer zu 50% der Zeit nicht 
mehr gezahlt wird? Oder 7-8 Ct „ES-Erlöse“, zu denen noch bis zu 13/15 Cent 
Netzkosten (ohne/mit 2 Ct Stromsteuer, ohne/mit Marktprämie ca.2,5 Ct) und 
0,5-2 Ct Direktvermarktungs-/IT-pauschale kommen = Endpreis von 22-25 Ct netto
zuzüglich Ust = Bruttopreis 26,5 - 30 Ct/kWh.

▪ Für Ü20 PV-Anlagen: „3-4 Ct Marktwert Solar“ (2024/2025)? 
Oder 7-8 „ES-Erlöse“, hier ohne Marktprämie.

→ Man findet – hoffentlich - EFH/MFH-Kunden, Mieter, die öffentliche Hand und  
     kleine  Gewerbebetriebe als Stromkunden. Ein Mindestmaß an „ES-Begeisterung“   
     ist aber von Nöten.
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Chancen und Grenzen der Wirtschaftlichkeit für ES-Geber und ES-Nehmer ab 2027 (nach EEG 2027 –E)

Preisvereinbarung 
(z.B. 7-9 Ct.*)

EEG
(6 Ct.),

oft 0 Ct.

VK
(7-9 Ct.)

+ evtl. MP 
1-5 Ct

EK
(9-10 Ct.)

Aktueller 
Energiepreis
(z.B.12 Ct.)

Zusatzerlös
(ca.2 Ct.)

Ersparnis 
(ca. 2 Ct.)

Inkl. 0,5-2 Ct. ESC 
Transferbetrag

Stromerzeugung Stromabnahme

*zzgl. den weiteren Preisbestandteilen (Netzentgelte, Umlagen, Steuern) 13-15 Ct + Ust
Quelle: (modifiziert) www.weshareenergy.de

„Win-Win“

Kosten- und Nutzenanalyse von Energy Sharing Projekten
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Energy Sharing – Grundlagen und mögliche Modelle für Kommunen und Regionen

Einführung zu Energy Sharing Communities

Politische und regulatorische Einordnung

▪ EU-Gesetzgebung: EE-RL, Nationale Gesetzgebung: EnWG-Novelle

Energiewirtschaftliche Einordnung

▪ Zentrale Marktrollen (EVU, MSB, VNB, IT-Dienstleister)

▪ Modell 1: Umsetzung mit zentralem Lieferanten (Exkurs: Pilotprojekt WUNergy)

▪ Modell 2: Umsetzung mit separatem Reststromlieferant nach „§42c EnWG“

▪ Modell 3: Lieferbeziehung ohne Intermediär (Zwischenorganisator-/händler)

Geschäftsmodelle

▪ Kosten- und Nutzenanalyse von Energy-Sharing-Projekten 

▪ Prognose ES-Community Direktverbrauchs- und Selbstversorgungsquote

▪ Geschäftsmodelle für Kommunen, Unternehmen und Privatleute

▪ Fördermöglichkeiten, steuerliche Rahmenbedingungen, Tarifierungsoptionen

Modellprojekte

Was können engagierte Bürger*innen nun tun?

Anmerkung: Danke an Lisa 
Strippchen von der DENA für 
die Erlaubnis zur Verwendung 
von Folien aus Ihrem Vortrag 
für die DGS Akademie Franken
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Wie kann man das vermutliche Verhältnis von Erzeugung und Verbrauch grob simulieren?

Benefit- & Berechnungstool – Energiegemeinschaften

https://energiegemeinschaften.gv.at/tools/       Anm.: Man sollte versuchen, mindestens 80% Community-                   

                                                                             Direktverbrauchsquote zu erzielen, sonst zu viel „wertloser“ Überschussstrom an der Börse

https://energiegemeinschaften.gv.at/tools/
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Benefit- & Berechnungstool – Energiegemeinschaften

Wie kann man das vermutliche Verhältnis von Erzeugung und Verbrauch grob simulieren?

h

h
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Benefit- & Berechnungstool – Energiegemeinschaften

Wie kann man das vermutliche Verhältnis von Erzeugung und Verbrauch grob simulieren?

https://energiegemeinschaften.gv.at/tools/
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Benefit- & Berechnungstool – Energiegemeinschaften

Wie kann man das vermutliche Verhältnis von Erzeugung und Verbrauch grob simulieren?

https://energiegemeinschaften.gv.at/tools/
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Benefit- & Berechnungstool – Energiegemeinschaften

Wie kann man das vermutliche Verhältnis von Erzeugung und Verbrauch grob simulieren?

https://energiegemeinschaften.gv.at/tools/

Anm.: hier braucht es mehr ES-Stromnehmer  

oder weniger ES-Stromgeber, zu viel 

„Überschussstrom“ ausserhalb der Community
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Energy Sharing – Grundlagen und mögliche Modelle für Kommunen und Regionen

Einführung zu Energy Sharing Communities

Politische und regulatorische Einordnung

▪ EU-Gesetzgebung: EE-RL, Nationale Gesetzgebung: EnWG-Novelle

Energiewirtschaftliche Einordnung

▪ Zentrale Marktrollen (EVU, MSB, VNB, IT-Dienstleister)

▪ Modell 1: Umsetzung mit zentralem Lieferanten (Exkurs: Pilotprojekt WUNergy)

▪ Modell 2: Umsetzung mit separatem Reststromlieferant nach „§42c EnWG“

▪ Modell 3: Lieferbeziehung ohne Intermediär (Zwischenorganisator-/händler)

Geschäftsmodelle

▪ Kosten- und Nutzenanalyse von Energy-Sharing-Projekten 

▪ Prognose ES-Community Direktverbrauchs- und Selbstversorgungsquote

▪ Geschäftsmodelle für Kommunen, Unternehmen und Privatleute

▪ Fördermöglichkeiten, steuerliche Rahmenbedingungen, Tarifierungsoptionen

Modellprojekte

Was können engagierte Bürger*innen nun tun?

Anmerkung: Danke an Lisa 
Strippchen von der DENA für 
die Erlaubnis zur Verwendung 
von Folien aus Ihrem Vortrag 
für die DGS Akademie Franken
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Geschäftsmodelle für Wohnungswirtschaft, Kommunen und Unternehmen 

Das Energy Sharing ist auch und vor allem für Geschäftskunden und kommunale Verbraucher von Vorteil 

Bilanzkreis- bzw. Liefermodell Teilversorgung (§42c EnWG)

PPA Energy Sharing

PPA Energy Sharing zwischen 
Standorten eines 
Geschäftskunden oder einer 
Kommune oder Landkreis

Peer-2-Peer Sharing

Marktplatz für direkte 
Vereinbarungen zwischen 
Erzeugern und Verbrauchern

Sharing “für alle”

Regional oder überregional, 
reduziert auf kommunale 
Akteure oder für alle.

Motivation: Geschäftskunden 
und kommunale Verbraucher 
bauen auch zukünftig PV-
Anlagen auf eigenen 
Standorten aus oder binden 
PPA in ihre Stromlieferung ein. 
Aufgrund des geringen PV-
Marktwerts wird es 
zunehmend attraktiv  
überschüssigen PV-Strom in 
die Belieferung für eigene 
Standorte einzubinden. Das ist 
eine Variante des Energy 
Sharings. 

https://www.exnaton.ai/
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Veranschaulicht: Mit dem Überschuss von Standorten mit PV-Anlagen einen Teil des Bedarfs von Standorten 
ohne PV decken 

Netzbezug Standorte mit PV

Netzbezug Standorte ohne PV

Überschuss-Einspeisung Standorte mit PV

Verbleibender Residualbedarf Standorte ohne PV

Verbleibende Menge

Die von Standorten mit PV geteilte Menge 
deckt einen Teil des Verbrauchs der 
Standorte ohne PV.

Die an der Strombörse zu vermarktenden 
PV-Mengen reduzieren sich hier auf ein 
Minimum.

Geschäftsmodelle für Wohnungswirtschaft, Kommunen und Unternehmen 

https://www.exnaton.ai/
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Modelliertes Beispiel eines regionalen Gewerbe-Unternehmens.

Regionales Gewerbe

● Maschinenbau, Zulieferer, Fertigung, 150 Mitarbeitende je Standort, 2-
Schichtbetrieb

● Ladestationen Mitarbeitende und Flotte
● 10 Filialen mit PV (à 750 kWp)
● 30 Filialen ohne PV (à 1 GWh)
● 2 Windkraftanlagen à 5 MW
● gleiche Preise wie im Privatkunden-Beispiel, jedoch Energiepreis 12 

Cent/kWh ohne Steuern, Abgaben und Umlagen

59% 68%

… des Gewerbe-
Verbrauchs werden 
über PV gedeckt

… des PV-Überschuss 
werden von den 
Standorten verbraucht

17% 21% 24%

schneidet ein 
dynamischer Tarif 

besser ab

schneidet Sharing 
mit Fixpreisen 

besser ab

schneidet Sharing 
mit Residual-

SPOT besser ab

Benefit gegenüber Fixtarif

Sharing-Kennzahlen

Geschäftsmodelle für Wohnungswirtschaft, Kommunen und Unternehmen 

Quelle: https://www.exnaton.ai/
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Energy Sharing – Grundlagen und mögliche Modelle für Kommunen und Regionen

Einführung zu Energy Sharing Communities

Politische und regulatorische Einordnung

▪ EU-Gesetzgebung: EE-RL, Nationale Gesetzgebung: EnWG-Novelle

Energiewirtschaftliche Einordnung

▪ Zentrale Marktrollen (EVU, MSB, VNB, IT-Dienstleister)

▪ Modell 1: Umsetzung mit zentralem Lieferanten (Exkurs: Pilotprojekt WUNergy)

▪ Modell 2: Umsetzung mit separatem Reststromlieferant nach „§42c EnWG“

▪ Modell 3: Lieferbeziehung ohne Intermediär (Zwischenorganisator-/händler)

Geschäftsmodelle

▪ Kosten- und Nutzenanalyse von Energy-Sharing-Projekten 

▪ Prognose ES-Community Direktverbrauchs- und Selbstversorgungsquote

▪ Geschäftsmodelle für Kommunen, Unternehmen und Privatleute

▪ Fördermöglichkeiten, steuerliche Rahmenbedingungen, Tarifierungsoptionen, EnWG §14a

Modellprojekte

Was können engagierte Bürger*innen nun tun?

Anmerkung: Danke an Lisa 
Strippchen von der DENA für 
die Erlaubnis zur Verwendung 
von Folien aus Ihrem Vortrag 
für die DGS Akademie Franken
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Fördermöglichkeiten und steuerliche Rahmenbedingungen 

Fördermöglichkeiten

▪ In Deutschland sind aktuell keine speziellen Förderungen in Form 
von „Energy Sharing“-Prämien oder reduzierte Netzentgelte 
geplant. Bei konsequentem „Energy Sharing“ auf Ebene 6/7
(Niederspannungsebene hinter der gleichen Trafostation sehr 
ortsnah) wird indirekt Netzausbau vermieden bzw. vermindert und 
eine Reduzierung von Netzentgelten wäre wohl gerechtfertigt. 
Könnte also noch kommen im Zuge des
„AgNeS“-Prozess bis 01.01.2029.

▪ Eine „bekannte“ Fördermöglichkeit besteht jedoch im Rahmen
der „Energy Sharing – Vollversorgung“ für den direkt vermarkteten 
„Energy Sharing“ Anteil: die Marktprämie (ca. 1 bis 5 Ct, als
Differenz AW Solar z.B. 6,2 Ct – Monats-MW Solar 1-5 Ct in den 
Sommerhalbjahresmonaten) im Rahmen der „geförderten“ 
Direktvermarktung:
Begründung siehe nächste 2 Folien:
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Fördermöglichkeiten und steuerliche Rahmenbedingungen 

Fördermöglichkeiten

▪ RA-Stellungnahmen zur Marktprämie auch beim Energy Sharing/SBKM

▪ WeShareEnergy:
Im Folgenden übersende ich Ihnen eine anwaltliche Einschätzung zu den Themen "Marktprämie" und auch 
"Doppelvermarktungsverbot", welche wir seinerzeit eingeholt hatten:
Die Tatsache, dass der Anlagenbetreiber weiterhin die Marktprämie vom Netzbetreiber erhält und den Strom via 
WSE teurer an Endkunden veräußern kann, ist kein Verstoß gegen das Doppelvermarktungsverbot. Vielmehr ist dies 
gerade das Wesen der geförderten Direktvermarktung und vom Gesetzgeber so gewollt. „Direktvermarktung“ ist 
gemäß § 3 Nr. 16 EEG die Veräußerung von Strom aus erneuerbaren Energien an Dritte. Welchen Preis der 
Anlagenbetreiber mit dieser Veräußerung an Dritte erzielen kann, ist Gegenstand seiner privatautonomen 
Entscheidung und der bestehenden Marktchancen. Hierzu gibt es keine gesetzlichen Vorgaben. Daneben – und 
unabhängig von den privatautonom erzielten Vermarktungserlösen – erhält der Anlagenbetreiber während der 
Förderdauer (§ 25 EEG) die Marktprämie als gesetzliche Förderung vom Netzbetreiber (§ 19 Abs. 1 Nr. 1, § 20 EEG). 
Solange der Förderzeitraum läuft, spricht man insoweit von der „geförderten Direktvermarktung“. Hierbei handelt 
es sich also nicht um eine Doppelvermarktung im Sinne des § 80 Abs. 1 EEG. Vielmehr erfolgt die Vermarktung nur 
einfach durch den Anlagenbetreiber (bzw. dessen Dienstleister) und die gesetzliche Förderung der erneuerbaren 
Energieerzeugung erfolgt durch den Netzbetreiber.
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Fördermöglichkeiten und steuerliche Rahmenbedingungen 

Fördermöglichkeiten

▪ RA-Stellungnahmen zur Marktprämie auch beim Energy Sharing/SBKM

▪ DGS RA Peter Nümann:
Die förderfähige „Direktvermarktung“ setzt nach dem Wortlaut des EEG jedenfalls nur die Veräußerung des Stroms 
„an Dritte“ nach Netzdurchleitung (oder evtl. nach Lieferung über Direktleitung und Verbrauch nicht in räumlicher 
Nähe) voraus (vgl. § 3 Nr. 16 EEG) und die entsprechende Anmeldung der „Vermarktungsform“ beim Netzbetreiber. 
Der Direktvermarkter kann hierbei der Ankäufer sein oder auch nur „mit der Direktvermarktung beauftragt“ (Nr. 17). 
Die Veräußerung des Stroms „vom Anlagenbetreiber unmittelbar an einen Letztverbraucher“ ist in § 10b EEG sogar 
ausdrücklich berücksichtigt.
Die Kombination der Marktprämie mit der Stromsteuerbefreiung nach § 9 Abs. 1 Nr. 3 b) StromStG ist für „Strom, 
der in Anlagen mit einer elektrischen Nennleistung von bis zu 2 Megawatt ausschließlich aus Windkraft, 
Sonnenenergie[…] erzeugt wird und der […] von demjenigen, der die Anlage betreibt oder betreiben lässt, an 
Letztverbraucher geleistet wird, die den Strom im räumlichen Zusammenhang zu der Anlage entnehmen“ im Prinzip 
möglich, wenn der Strom einerseits durch das Netz geleitet und andererseits innerhalb des räumlichen 
Zusammenhangs (4,5 km) verbraucht wird. Allerdings wird die Stromsteuerbefreiung nach § 53c EEG von der 
Marktprämie abgezogen (https://www.gesetze-im-internet.de/eeg_2014/__53c.html), so dass die Aussage, die 
Stromsteuerbefreiung gälte, zwar richtig ist, aber diese wird nicht mit der Marktprämie kumuliert.

https://www.gesetze-im-internet.de/eeg_2014/__53c.html
https://www.gesetze-im-internet.de/eeg_2014/__53c.html
https://www.gesetze-im-internet.de/eeg_2014/__53c.html
https://www.gesetze-im-internet.de/eeg_2014/__53c.html
https://www.gesetze-im-internet.de/eeg_2014/__53c.html
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Fördermöglichkeiten und steuerliche Rahmenbedingungen 

Steuerliche Rahmenbedingungen: 

▪ Umsatzsteuer: Bei Beauftragung von „Dienstleistern“ zur ES-
Stromlieferung wird der „ES“-Strom immer zuzüglich Umsatzsteuer 
verkauft, auch bei „Strombilanzkreismodellen“. 

▪ Einkommensteuer: Hier gelten die allg. bekannten Grenzen
zur Ek-Stbefreiung bei PV-Anlagen bis zu 30/100 kWp.

▪ Stromsteuer: Bei „ES“ im Umkreis bis zu 4,5 km kann für den EE-
Anteil Stromsteuerbefreiung 2,05 Ct beim Hauptzollamt beantragt 
werden.

▪ In Kombination mit Beanspruchung der „Marktprämie“ (ca. 2,5 Ct) 
würde die Stromsteuerbefreiung im räumlichen Zusammenhang
davon abgezogen werden.
Also: entweder MP (ca. 2,5 Ct) oder Stromsteuerbefreiung 2,05 ct
+ ca. 0,5 Ct Marktprämie
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Tarifierungsoptionen

Anwendungsfälle – nur mit zeitvariablen oder dynamischen lokalen ES-Tarifen wird Netzdienlichkeit verbessert

https://www.exnaton.ai/ 

Erzeuger-Typ

Anlagengröße

Vergütungsformen

Tariftypen

Flexibilisierung

Ausdehnung

Adressaten

Gruppierungen

Beteiligungstiefe

Reststrom

PV

Kleinanlage

Fix

Eintarif

Smartes Laden

Lokal im Netz

Privatkunden

1 Gemeinschaft

Eigentum

Lieferantenmodell

Wind

Onsite mittel

Flexibel

Zeitvariabel

Smarte Wärme

Regional im Netz

Gewerbekunden

Vernetzte Gemeinschaft

Pacht / Miete

Freie Wahl

Andere EE

Onsite groß

Preis-Ober/Untergrenze

Smarte Speicher

Netzübergreifend

Kommunal

Peer2Peer

Konsum / passiv

Andere Gemeinschaft

Schenken

Preis-Ober/Untergrenze

Mischform

Landesweit

Mischformen

Mischform

Offsite

Dynamisch

https://www.exnaton.ai/
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Anwendungsfälle (nicht abschließend)

https://www.exnaton.ai/ 

Erzeuger-Typ

Anlagengröße

Vergütungsformen

Tariftypen

Flexibilisierung

Ausdehnung

Adressaten

Gruppierungen

Beteiligungstiefe

Reststrom

PV

Kleinanlage

Fix

Eintarif

Smartes Laden

Lokal im Netz

Privatkunden

1 Gemeinschaft

Eigentum

Lieferantenmodell

Wind

Onsite mittel

Flexibel

Zeitvariabel

Smarte Wärme

Regional im Netz

Gewerbekunden

Vernetzte Gemeinschaft

Pacht / Miete

Freie Wahl

Andere EE

Onsite groß

Preis-Ober/Untergrenze

Dynamisch

Smarte Speicher

Netzübergreifend

Kommunal

Peer2Peer

Konsum / passiv

Andere Gemeinschaft

Schenken

Preis-Ober/Untergrenze

Mischform

Landesweit

Mischformen

Mischform

Offsite

Tarifierungsoptionen

https://www.exnaton.ai/
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Anwendungsfälle (nicht abschließend)

https://www.exnaton.ai/ 

Erzeuger-Typ

Anlagengröße

Vergütungsformen

Tariftypen

Flexibilisierung

Ausdehnung

Adressaten

Gruppierungen

Beteiligungstiefe

Reststrom

PV

Kleinanlage

Fix

Eintarif

Smartes Laden

Lokal im Netz

Privatkunden

1 Gemeinschaft

Eigentum

Lieferantenmodell

Wind

Onsite mittel

Flexibel

Zeitvariabel

Smarte Wärme

Regional im Netz

Gewerbekunden

Vernetzte Gemeinschaft

Pacht / Miete

Freie Wahl

Andere EE

Onsite groß

Preis-Ober/Untergrenze

Dynamisch

Smarte Speicher

Netzübergreifend

Kommunal

Peer2Peer

Konsum / passiv

Andere Gemeinschaft

Schenken

Preis-Ober/Untergrenze

Mischform

Landesweit

Mischformen

Mischform

Offsite

Tarifierungsoptionen

https://www.exnaton.ai/
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Anwendungsfälle (nicht abschließend)

https://www.exnaton.ai/ 

Erzeuger-Typ

Anlagengröße

Vergütungsformen

Tariftypen

Flexibilisierung

Ausdehnung

Adressaten

Gruppierungen

Beteiligungstiefe

Reststrom

PV

Kleinanlage

Fix

Eintarif

Smartes Laden

Lokal im Netz

Privatkunden

1 Gemeinschaft

Eigentum

Lieferantenmodell

Wind

Onsite mittel

Flexibel

Zeitvariabel

Smarte Wärme

Regional im Netz

Gewerbekunden

Vernetzte Gemeinschaft

Pacht / Miete

Freie Wahl

Andere EE

Onsite groß

Preis-Ober/Untergrenze

Dynamisch

Smarte Speicher

Netzübergreifend

Kommunal

Peer2Peer

Konsum / passiv

Andere Gemeinschaft

Schenken

Preis-Ober/Untergrenze

Mischform

Landesweit

Mischformen

Mischform

Offsite

Tarifierungsoptionen

https://www.exnaton.ai/
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Tarifmodelle für Energy Sharing Modelle

https://www.exnaton.ai/ 

00:00 12:00 23:00

Fester Strompreis für Strom aus dem Netz.
Fester Sharing-Tarif für geteilten erneuerbaren Strom 
→ Anreiz geteilten Strom zu konsumieren.

kW

00:00 12:00 23:00

C
en

t/
kW

h

00:00 12:00 23:00

C
en

t/
kW

h

00:00 12:00 23:00

C
en

t/
kW

h

Community 
Last

Fester Strompreis für Strom aus dem Netz.
Dynamischer Sharing-Tarif für geteilten erneuerbaren Strom 
→ Anreiz geteilten Strom besonders dann zu konsumieren, wenn er im Überfluss 
vorhanden ist

Komplett dynamischer Tarif für Strom aus dem Netz und für lokalen erneuerbaren Strom 
→ Anreiz Strom generell immer dann zu konsumieren, wenn er im Überschuss vorhanden ist

Tarifierungsoptionen

https://www.exnaton.ai/
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Zeitvariable Netzengelte EnWG §14a steuerbare Verbraucher 

▪ Bei Vorhandensein eines „steuerbaren Verbrauchers“ 
(>4,2 kW Wallbox, WP, Speicher, Klimaanlage,…) in 
der Niederspannungsebene kann auch der „ES-Strom“ 
bei Wahl von Modul 3 – ImSyS Voraussetzung – mit 
variablen Netzentgelten bezogen werden.
Bei Nutzung von Flexibilitäten können hier 300 – 500 € 
pro Jahr gespart werden (Niedrigtarifstufe reicht von 
knapp 1 Ct bis zu knapp 4 Ct je nach Netzbetreiber-
preisblatt)

▪ Dies ist aber keine „ES-Strombesonderheit“ sondern 
kann allg. für Strombezug in Kombination mit 
„steuerbaren Verbrauchern“ in Anspruch genommen 
werden.
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Energy Sharing – Grundlagen und mögliche Modelle für Kommunen und Regionen

Einführung zu Energy Sharing Communities

Politische und regulatorische Einordnung

▪ EU-Gesetzgebung: EE-RL, Nationale Gesetzgebung: EnWG-Novelle

Energiewirtschaftliche Einordnung

▪ Zentrale Marktrollen (EVU, MSB, VNB, IT-Dienstleister)

▪ Modell 1: Umsetzung mit zentralem Lieferanten (Exkurs: Pilotprojekt WUNergy)

▪ Modell 2: Umsetzung mit separatem Reststromlieferant nach „§42c EnWG“

▪ Modell 3: Lieferbeziehung ohne Intermediär (Zwischenorganisator-/händler)

Geschäftsmodelle

▪ Kosten- und Nutzenanalyse von Energy-Sharing-Projekten 

▪ Prognose ES-Community Direktverbrauchs- und Selbstversorgungsquote

▪ Geschäftsmodelle für Kommunen, Unternehmen und Privatleute

▪ Fördermöglichkeiten, steuerliche Rahmenbedingungen, Tarifierungsoptionen

Modellprojekte (bislang alles Vollstrom-Energy Sharing Projekte)

Was können engagierte Bürger*innen nun tun?

Anmerkung: Danke an Lisa 
Strippchen von der DENA für 
die Erlaubnis zur Verwendung 
von Folien aus Ihrem Vortrag 
für die DGS Akademie Franken
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Modellprojekt im Lkr. Bamberg – Bayernwerk Regio bietet Energy 
Sharing an

Das Bayernwerk testet in einem Modellprojekt bereits jetzt eine 
besondere Variante des „Energy Sharing“. In den oberfränkischen 
Nachbargemeinden Pettstadt und Frensdorf (Landkreis Bamberg) 
bietet das Bayernwerk einen lokaldynamischen Tarif gepaart mit 
Energy Sharing an. (Anm.: kein §42c „Teilversorgungs-ES“)

Der Unterschied bei dem Tarif in Pettstadt und Frensdorf: Er ist 
nicht an den Börsenstrompreis gekoppelt und hängt dadurch nicht 
von den weit entfernten Offshore-Windkraftanlagen ab. 
„Wir haben ein lokales Preissignal. Wenn direkt vor Ort viel Strom 
erzeugt wird, haben wir einen günstigen Strompreis“, betont 
Bayernwerk-Projektleiter Lukas Schrack.

Für das Modellprojekt haben sich lokale Erzeuger und 
ca. 30 Abnehmer zusammengeschlossen. 
Der Strompreis liegt bei 23 bis 33 Cent pro Kilowattstunde, je 
nachdem, wie viel Strom gerade lokal erzeugt wird. https://www.fraenkischertag.de/lokales/bamberg/wirtschaft/

vorbildregion-bamberg-frensdorfer-energiegemeinschaft-spart-art-
436687 

Modellprojekt Pettstadt/Frensdorf 2026 (Lkr. Bamberg) – Vollstrom-Energy Sharing 
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Modellprojekt im Lkr. Bamberg – Bayernwerk Regio bietet Energy 
Sharing an

Das Bayernwerk gibt mithilfe eines Ampelsystems immer eine 24-
Stunden-Prognose. In den Zeiträumen mit grüner Ampel bewegt 
sich der Strompreis im unteren Bereich, bei Gelb im mittleren und 
bei Rot im höheren. Im letzteren Fall wird vor Ort kaum Strom 
erzeugt. „Wie viel Geld man spart, hängt natürlich stark vom 
Verhalten der Teilnehmer ab. Aber im Modellprojekt wurden bis zu 
20 Prozent erreicht“, verdeutlich Schrack.

https://www.bayernwerk.de/regio-energie-gmbh/
lokale-energiegemeinschaften.html

Modellprojekt Pettstadt/Frensdorf 2026 (Lkr. Bamberg) 
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Modellprojekt im Lkr. Bamberg – Bayernwerk Regio bietet Energy 
Sharing an

„Es ist wichtig zu betonen, dass lokale Erzeuger nicht direkt Teil 
unserer lokalen Energiegemeinschaft sind. Der Fokus unseres 
Projekts liegt auf den Verbrauchern. Die lokalen Erzeuger bilden 
jedoch die Grundlage für den lokalen Stromverbrauch und 
letztendlich für unser Preissignal. 
Unser Projekt geht über einen regionalen Ökostromtarif hinaus. 
Die Mitglieder der Community sind nicht unabhängig voneinander 
zu betrachten. Der regional verfügbare Strom wird auf die 
Mitglieder der Community „verteilt“. Dementsprechend 
beeinflusst das Verhalten jedes einzelnen Mitglieds die 
Preisgestaltung für die gesamte Community im jeweiligen 15-
Minuten-Intervall. Wir arbeiten dabei konsequent mit intelligenten 
Messsystemen (iMSys) bei allen Mitgliedern.

Eine komplexe Organisationsform ist jedoch nicht notwendig. 
Der Grundgedanke unseres Pilotprojekts war, das Energy Sharing 
unter den gegebenen regulatorischen Möglichkeiten zu testen.“

https://www.bayernwerk.de/regio-energie-gmbh/
lokale-energiegemeinschaften.html

Modellprojekt Pettstadt/Frensdorf 2026 (Lkr. Bamberg) 
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Vollstrom-Energy Sharing „BEG Hellweg Sauerland“ (seit 01.01.2025)  

https://www.youtube.com/watch?v=2xEurUxOHME

https://eeg-hellweg-sauerland.de/0a_stromcommunity-

energysharing/0a_1_rahmenbedingungen-energysharing/
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Vollstrom-Energy Sharing „Heinergy“ in Südhessen/Raum Aschaffenburg  

https://www.heinergy.de/

Anm.:  Diese win win Preise

sind dort nur möglich wegen 

geringen Netzentgelten <7 Ct 
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Modellkommune in der Metropolregion Nürnberg 2026/2027  
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Modellkommune in der Metropolregion Nürnberg 2026/2027  

Die Modellkommune ist gefunden ☺

Gemeinde Großenseebach + WD/HD

im Lkr. Erlangen-Höchstadt (8000 EW)

Die haben viele auch größere

Ü20-PV-Anlagen, Windkraft vor

Ort und die örtliche BEG plant eine

1 MWp-PV FF-Anlage für die

Energy Sharing Community.

Ansatz: „Vollstrom-Energy Sharing“

mit Nobile oder WeShareEnergy.

Start nach Plan: 01.01.2027
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Kosten- und Nutzenanalyse von Energy Sharing Projekten

Merkmale der beiden bislang in D agierenden Vollversorgungs-Energy Sharing Dienstleister (Stand 08.06.2026)
  

Quelle:
Vogtmann/chat.gpt
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Kosten- und Nutzenanalyse von Energy Sharing Projekten
Sharing is caring: Wie wir Energie gemeinschaftlich nutzbar machen - Eintauchen - Online-Magazin | Bürgerwerke

Auch die Buergerwerke.de

planen „Energy Sharing“-

Vollstromversorgung anzubieten! 

https://buergerwerke.de/magazin/eintauchen/energy-sharing
https://buergerwerke.de/magazin/eintauchen/energy-sharing
https://buergerwerke.de/magazin/eintauchen/energy-sharing
https://buergerwerke.de/magazin/eintauchen/energy-sharing
https://buergerwerke.de/magazin/eintauchen/energy-sharing
https://buergerwerke.de/magazin/eintauchen/energy-sharing
https://buergerwerke.de/magazin/eintauchen/energy-sharing
https://buergerwerke.de/magazin/eintauchen/energy-sharing
https://buergerwerke.de/magazin/eintauchen/energy-sharing
https://buergerwerke.de/magazin/eintauchen/energy-sharing
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Energy Sharing – Grundlagen und mögliche Modelle für Kommunen und Regionen

Einführung zu Energy Sharing Communities

Politische und regulatorische Einordnung

▪ EU-Gesetzgebung: EE-RL, Nationale Gesetzgebung: EnWG-Novelle

Energiewirtschaftliche Einordnung

▪ Zentrale Marktrollen (EVU, MSB, VNB, IT-Dienstleister)

▪ Modell 1: Umsetzung mit zentralem Lieferanten (Exkurs: Pilotprojekt WUNergy)

▪ Modell 2: Umsetzung mit separatem Reststromlieferant nach „§42c EnWG“

▪ Modell 3: Lieferbeziehung ohne Intermediär (Zwischenorganisator-/händler)

Geschäftsmodelle

▪ Kosten- und Nutzenanalyse von Energy-Sharing-Projekten 

▪ Prognose ES-Community Direktverbrauchs- und Selbstversorgungsquote

▪ Geschäftsmodelle für Kommunen, Unternehmen und Privatleute

▪ Fördermöglichkeiten, steuerliche Rahmenbedingungen, Tarifierungsoptionen

Modellprojekte

Was können engagierte Bürger*innen nun tun?

Anmerkung: Danke an Lisa 
Strippchen von der DENA für 
die Erlaubnis zur Verwendung 
von Folien aus Ihrem Vortrag 
für die DGS Akademie Franken
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Was können engagierte Bürger*innen nun tun?

Grafik: Michael Vogtmann/ chat.gpt
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Die Stadt Bamberg beginnt 
schon über „Energy Sharing“ 
zu informieren

Was können engagierte Bürger*innen nun tun?
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Was können engagierte Bürger*innen nun tun?

Quelle: DGS-News vom 29.05.2026 

Strom teilen – aber wie genau? Energy Sharing startet | DGS-News

https://www.bdew.de/service/bdew-anwendungshilfe-zum-energy-sharing/

https://www.dgs.de/newsletter/strom-teilen-aber-wie-genau-energy-sharing-startet/
https://www.dgs.de/newsletter/strom-teilen-aber-wie-genau-energy-sharing-startet/
https://www.dgs.de/newsletter/strom-teilen-aber-wie-genau-energy-sharing-startet/
https://www.dgs.de/newsletter/strom-teilen-aber-wie-genau-energy-sharing-startet/
https://www.dgs.de/newsletter/strom-teilen-aber-wie-genau-energy-sharing-startet/
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Was können engagierte Bürger*innen nun tun?

Neu: Mittlerweile gibt es vom BDEW ein Musterformular für die Registrierung von ES-Teilnehmern beim VNB
Der Downloadlink ist derselbe wie für die „Anwendungshilfe“

https://www.bdew.de/service/bdew-anwendungshilfe-zum-energy-sharing/
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Leitfaden für Initiatorinnen und Umsetzungspartner...

Leitfaden mit praxisnahen Lösungen für:
   

▪ Bürgerinnen und Bürger sowie zivilgesellschaftliche 
Akteure und KMU, die sich aktiv an der Energiewende 
ihrer Kommune beteiligen wollen

▪ Kommunen und kommunale Akteure, die Energy 
Sharing als Teil der Daseinsvorsorge bzw. ihrer 
Zukunftsstrategie verstehen

▪ Energiegenossenschaften, die Energy Sharing 
umsetzen wollen

▪ Marktpartner: Energieversorger, Netz-, 
Messstellenbetreiber, Dienstleister

https://www.dena.de/fileadmin/dena/Publikationen/PDFs/2025/Leitfaden_zur_Umsetzung
_von_Energy_Sharing_Communities_in_Deutschland.pdf

Was können engagierte Bürger*innen nun tun?
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… führt durch vier Phasen auf dem Weg zur ESC

Was können engagierte Bürger*innen nun tun?
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▪ Überlegen, welche „stakeholder“ im Ort und in der Umgebung vom „ES-Gedanken“ begeistert 
werden können: 

▪ Eigene transparente EE-wende, Community-Gedanke: „von uns für uns“, 
Netzentlastung durch variable oder lokaldynamische ES-Tarife, 
strategisch Resilienz gegen Energie(preis-)krisen (siehe Tagesaktualität USA vs. Iran), 
Unterstützung der kommunalen Wärmeversorgung (Großwärmepumpen) in Verbindung mit 
WKA-Anlagen, Biomasse-BHKW, Wasserkraftanlagen und „ES-Speichern“,…

▪ Auf das regionale EVU – falls vorhanden - zugehen und „Energy Sharing“-Angebot einfordern 
a la Bayernwerk/EON (Modellprojekt Pettstadt/Frensdorf) mit Argument der
→ Kundenbindung, - neu- und wiedergewinnung möglich (Vollstrom- oder Teilversorgung §42c)

▪ Alternativ z.B. mit den ES-Vollstromdienstleistern „Nobile“ und „WeShareEnergy“  als 
alternativen Dienstleister/Stromversorger „drohen“ 
→ Kundenverlust droht beim regionalen EVU

▪ Prüfen, ob Bürgerenergiegenossenschaft o.ä. gegründet werden sollte, 
v.a. wenn §42c gewünscht

▪ Wenn Probleme bei Umsetzung durch VNB nach §42c, dann gerne Meldung an „sutter@dgs.de“

▪ Gut aufbereitete FAQs der DENA zu Energy Sharing nach §42c EnWG
https://future-energy-lab.de/projekte/faq-was-man-ueber-energy-sharing-wissen-sollte/

Was können engagierte Bürger*innen nun tun?
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Was können engagierte Bürger*innen nun tun? 

Quelle/Grafiken: Vogtmann/chat.gpt

(bundesweit)

(analog fortschreitendem Smart Meter Rollout)

Bürgerwerke
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www.solarakademie-franken.de  (ca. 200 webinare/Seminare pro Jahr, 80% online) 

http://www.solarakademie-franken.de/
http://www.solarakademie-franken.de/
http://www.solarakademie-franken.de/
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Wenn Sie immer über unsere Seminarangebote und Neuigkeiten informiert werden wollen, bestellen Sie die 
DGS Franken News unter https://www.dgs-franken.de/home/news-anmeldung/

https://www.dgs-franken.de/home/news-anmeldung/
https://www.dgs-franken.de/home/news-anmeldung/
https://www.dgs-franken.de/home/news-anmeldung/
https://www.dgs-franken.de/home/news-anmeldung/
https://www.dgs-franken.de/home/news-anmeldung/
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Die Mitgliedschaft bei der 
DGS e.V. kostet.. 

- für Privatpersonen: 
  93,- Euro pro Jahr 
  38,- ermäßigt (Schüler, Rentner, ..) 

- für Firmen:    
  365,- Euro pro Jahr 
 https://www.dgs.de/mitglieder/beitritt/

 es lohnt sich in vielerlei Hinsicht
 (u.a. 4x pro Jahr „Sonnenenergie“-
 Vereinsfachzeitschrift)

Die DGS – www.dgs.de

Delegierte bei der DGS-Jahresversammlung
Quelle: DGS

Werden Sie Mitglied in unserer
„Deutsche Gesellschaft für Sonnenenergie e.V. (DGS)“ 
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Die Vorteile der DGS Mitgliedschaft sind u.a.

▪ DGS-Unternehmensmeldung (mind.) 1 x pro Jahr mit bis zu 2.000 Zeichen an knapp 20.000 

(!) DGS-Email-Adressen (für Firmenmitglieder)

▪ 10% vergünstigte Teilnahme an DGS-Seminaren, Webinaren und Kongressen

(auch für Ihre Mitarbeiter/innen)

▪ Kostenlose Kurzberatungen durch Michael Vogtmann, unseren Spezialisten zu 

PV-Geschäftsmodellen

▪ 10% Vergünstigung auf die DGS-Musterverträge zur Vor-Ort-PV-Stromnutzung

▪ 60 € Rabatt auf die Jahreslizenz pv@now manager (für Firmenmitglieder), kostenloser 

support, kostenlose Teilnahme an den Schulungswebinaren

▪ Kostenloser Bezug der 4 x jährlich erscheinenden DGS-Fachzeitschrift

SONNENENERGIE

Was kostet das? Personenmitgliedschaft 93 €/a , Firmenmitgliedschaft 365 €/a 

… natürlich steuerlich absetzbar

Werden Sie Mitglied bei der DGS!
www.dgs.de/mitglieder/beitritt
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Nun Ihre Fragen bitte.
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